
 
 

Digitale Sprechstunde zum Thema: 

Inklusion (und Frühe Hilfen): Herausforderungen und Perspektiven für die Arbeit mit 

Familien 

 

Termin:  18.03.2026 von 14:00 bis 16:00 Uhr  

 

Anmeldelink: https://veranstaltungen.elearning-

kinderschutz.de/local/eventreg/register.php?id=148 

 

Anmeldefrist:  06.03.2026 
 

Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie einige Tage vor der Sprechstunde 

unaufgefordert den Einladungslink zur Zoom-Konferenz. 

 

 
Referenten:  Dr. rer. soc. Matthias Hamberger, Dipl.-Pädagoge, Vorstand und Leiter 

der kit-Jugendhilfe Tübingen 
 

Heinz Müller, Dipl.-Pädagoge, Geschäftsleitung Institut für 

sozialpädagogische Forschung Mainz gGmbH 

                                   
 

Inhalt: 

Die Diskussion rund um Inklusion wird auch in der Kinder- und Jugendhilfe und den Frühen 

Hilfen geführt. Die beiden Referenten gehen zunächst auf diese Inklusionsdiskussion im 

Allgemeinen ein: Recht, zentrale Themen aus dem Beteiligungsprozess des Bundes und was 

daraus folgt. Dann sollen anhand von Fallbeispielen aus der Arbeit, Unterstützung und 

Versorgung von Familien in belastenden Lebenslagen Schnittstellenthemen zu den Frühen 

Hilfen identifiziert und besprochen werden. 
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Dr. rer. soc. Matthias Hamberger ist Diplom-Pädagoge und Vorstand des Tübinger Vereins 

für Sozialtherapie bei Kindern und Jugendlichen / kit jugendhilfe in Tübingen sowie 

Lehrbeauftragter am Institut für Erziehungswissenschaft der Universität Tübingen. Des 

Weiteren ist er Mitglied der IGfH -Delegiertenversammlung, Beiratsmitglied "Forum 

Erziehungshilfen" und im Vorstand der Wilden Bühne e.V. Stuttgart. 

 

Heinz Müller ist Diplom-Pädagoge und Geschäftsführer des Instituts für sozialpädagogische 

Forschung Mainz gGmbH. Des Weiteren ist er Mitglied des Institutsrats des Deutschen 

Institutes für Jugendhilfe und Familienrecht e.V. (DIJuF). Er arbeitet seit vielen Jahren zu 

Themen der Kinder- und Jugendhilfe, Familien- und Migrationsarbeit sowie zu Inklusion und 

Teilhabe. Ein Schwerpunkt seiner Arbeit liegt darin, Entwicklungen aus Politik und Recht in 

die Praxis der Hilfen für Kinder und Familien zu übersetzen.  


